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Bettage zu Ne. 302 -er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 2V Dezember 1868 .

Amtlicher Theil.
Dienstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
29. August d. Z . auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol . Pfarrei ->:ll am Andelsbach, Dekanats Meßkirch, den
Pfarrer Fidel Hügel in Schelingen gnädigst zu ernennen
geruht, und ist derselbe am 15. Novbr . d . I . kirchlich einge¬
setzt worden .

Mit Entschließung vom 4. Dezbr . d. I . hat der evangel .
Oberkirchenrath der Seitens der sürstl. Löwenstein-Wertheim-
Nosenberg - und Freudenberg'schen Patronatsherrschaft erfolg¬
ten Präsentation des Pfarrverwesers Heinrich Rudolf Kobe
in Wenkheim auf die evangel . Pfarrei Niklashausen , Dekanats
Werlheim, die Bestätigung ertheilt.

« ich« - Amtlicher Theil.
Deutschland.

Berti « , 17. Dez . Ucber den preußischen Entwurf der
Bundesverfassung wird der „Weser -Ztg.

" von hier ge¬
schrieben:

Wenn auch dem konstitairenden Parlament kein MilitLrgesetz vor¬
gelegt werden soll , so scheint doch der VerfassungSentwms selbst ge¬
nauere praktische Bestimmungen über daS Heerwesen zu enthalten ,
welche nach Vereinbarung der Verfassung mit den Regierungen und
dem Reichstag sichere Anhaltspunkte bieten für die künftige gesetzliche
Regelung des Heerwesen». ES soll nämlich für daS Effektiv der Frie¬
densarmee Eins vom Hunder t der Bevölkerung als Norm festge¬
stellt sein , demgemäß würde die norddeutsche Armee bei einer Bevöl¬
kerung von ungefähr 29V, Millionen einen Friedensstand von 295,000
Mann haben — ohne Berücksichtigung der durch die Verpflichtung
zum Seedienst eintretenden Erleichterung. Auf dies« Weise würde eine
der berechtigtsten Forderungen des preußischenAbgeordnetenhauses, den
Frieden- stand der Armee zu kontingentiren , bi« zu einem gewissen
Maß erfüllt. Für Preußen enthält diese Kontingentsziffer immerhin
eine Erleichterung, wenn auch nicht von der vorzugsweise gewünschten
Richtung , da der Frieden-stand der Armee bis jetzt bei einer Bevöl¬
kerung von 19 Millionen 206,000 Mann (ausschl. Offiziere rc. ) be¬
trägt . Die Regelung des Militärwesen « , insofern di« preußischen
Vorschläge bestehen bleiben , wird überhaupt in Bezug aus straffe , ein¬
heitlich « Organisation nichts zu wünschen übrig lassen . Gleiche Be¬
kleidung , Ausrüstung , Kommando , Qualifikation der Offiziere und
Ausbildung der Mannschaften war bereit« im Juni - Programm vor¬
gesehen . Die Ernennung der höhern Offiziere (Kommandanten ) steht
dem Oberfeldherrn, dem König von Preußen , zu ; auf die Ernennung
der Offiziere nieder» Grade« kann um so mehr verzichtet werden , als
sämmtliche Truppen der Bundesarmce dem König von Preußen den
Fahneneid leisten sollen . Der Oberbefehlshaber hat ferner da« Recht
der Dislozirung .

Eine Reihe anderweitiger Vorschläge ergibt sich au - dem Grund¬
satz , daß der Bundesgewalt die Einnahmen aus allen gemeinsamen
Angelegenheiten zur Bestreitung der AuSgabm für Land- und See¬
macht, konsularische und diplomatische Vertretung überwiesm werden.
Demgemäß würde der Exekutive in Gemeinschaft mit der Gesetzgeb .
Gewalt de« Bunde« der Ertrag de« Zollwesens, der Verbrauchssteuern,
der Post > , Telegraphen- und Eisenbahn- Verwaltung zur Disposition
gestellt werden müssen . Gleichwohl scheint das Prinzip der Matri -

kularumlage nicht vollständig aufgegeben, wenngleich eine solche nur
in dem Fall eintreten kann , wenn die eben bezeichnetm Einnahmen
nicht LuSreichen .

Bestätigt wird übrigens, daß dem Volkshause kein Staaten-
hauS zur Seite gestellt werden soll ; dagegen werden , wie
schon erwähnt, die Regierungen durch einen ständigen Bun¬
desrath vertreten sein.

Schweiz.
Bern , 15 . Dez . (A. Z.) Heute lag dem Ständerath

die bundesräthliche Botschaft über die Einführung der Hin -
terladungSgewehre in der eidgenössischen Armee zur
Berathung vor. Die Kommission , Berichterstatter Welti,
empfahl die Annahme des bundesräthlichen Beschlußentwurfs
mit einigen Redaktionsänderungen; nur bei der Frage der
Vertheilung der Kosten unter den Bund und die Kantone
hatte sich dieselbe in eine Mehrheit und eine Minderheit ge¬
schieden . Elftere wollte den Bund nur mit zwei Dritteln
der Kosten gleich dem BundeSrath belasten , letztere mit drei
Vierteln derselben , während von anderer Seite , von Borel
von Neuenburg , der Antrag fiel , dem Bunde das Ganze
der Kosten aufzulasten . „Was die Kosten der Umände¬
rung der Gewehre und Stutzer kleineren Kalibers in Hin-
terladungSgewehre betrifft , so werden dieselben nach einer
vorläufigen Schätzung zu 18 Fr . 50 Rp . per Stück veran¬
schlagt." Als Modell für die neue Waffe wird das unter
dem Namen Winchester von der Waffenfabrik New -Haven in
Connecticut zur Konkurrenz eingegebene Repetirgewehr mit
dem zur Konstruktiondieses Gewehrs für unser Kaliber noth-
wendigen , sowie noch einigen anderen Modifikationen vorge¬
schlagen. Der Anschaffungspreis des neuen Gewehres wird
auf etwa 90 Franken zu stehen kommen. Die von der Kom¬
mission vorgeschlagenen Acnderungen der Redaktion des bun-
desräthlichen DelretSentwurfS stießen auf keine Opposition;
sehr lebhaft dagegen wurde die Debatte bei der Kostenfrage.
Nach vierstündiger Debatte siegte die zentralistische Partei mit
20 gegen 18 Stimmen . Das ganze Dekret in seiner aus
der Berathung des Ständerathshervorgegangenen Redaktion
lautet nun im Wesentlichen :

1 ) Für die Scharfschützen und die Infanterie de« Bundesheere«
( Auszug und Reserve) wird ein Repetirgewehr eingeführt , dessen nä¬
here Ordonnanz von dem BundeSrath festgestellt wird. 2) Die Zahl
der Gewehre ist nach dem effektiven MannschastSbestand der gesetzlich
vorgeschriebenen und der überzähligen Truppenkörper zu bemessen , mit
Hinzurechnung einer Reseive , welche 20 Proz . de« reglementarischen
Bestände« entspricht. Die Anschaffung der Gewehre, sowie der Mu¬
nition , welch« auf IW Patronen per Gewehr berechnet wird , geschieht
durch dm Bund . I ) Sobald die Scharfschützen des Auszug « und der
Reserve mit dem neuen Gewehr versehe» find , werden die umgeän -
dcrten Stutzer an die Scharfschützen der Landwehr abgegeben. Ebenso
erfolgt die succ<sfive Bewaffnung der gesammten Landwehr-Infanterie
mit Hinterladungsgewehren , wenn die Infanterie de« Auszug « der
Reserve mit solchen Gewehren ausgerüstet sein wird. 4) DaS Total
der Kosten der ersten Anschaffung de« neuen Gewehr« und der neuen
Munition trägt der Bund . Die Erhaltung und Ergänzung dieser
Waffen und MunitionSvorräihe liegt den Kantonen ob , wobei sie die
Munition zum Kostenpreise vom Bund beziehen können. 5) Der
BundeSrath wird im fernem eingeladen, der Bundesversammlung
Bericht und Antrag über die Frage zu hinterbringen : ob die gewehr-
tragende Mannschaft de« Genie, der Artillerie und der Kavallerie mit
einer neuen Waffe zu versehen seim. 6) Für Bestreitung der dem
Bund in Folge gegenwärtiger Schlußnahme für Neuanschaffungen und

Umänderungen auffallenden Kosten wird dem BundeSrath der nöchtge
Kredit ertheilt .

Schwerlichdürfte der Nationalrach diese Redaktion großen
Veränderungen unterwerfen.

Italien .
* Flore«; , 12. Dez . Eine Mittheilung de« Pariser

„ Moniteur " unter vorstehendem Datum spricht sich sehr zu¬
frieden mit der gegenwärtigen Gestaltung der Lage in Ita¬
lien aus. Es wird konstatirt, daß Frankreich allen seinen,
durch den September-Vertrag übernommenen Verpflichtungen
nachgekommen sei, daß die durch die Mission des Hrn . To-
nello ergriffene Initiative der italienischen Regierung von
deren loyalen Absichten Zeugniß ablege, daß die Rückkehr der
Bischöfe nirgends Störungen und Verlegenheiten hervorge -
rufcn habe u. s. w. Namentlich wird der maß- und rücksichts¬
vollen Haltung des Kardinal -Erzbischof« von Neapel voll¬
ständige Anerkennung zu Theil. — Alle Aufmerksamkeit ist
übrigens dem jetzt zusammengetretenen Parlament zuge¬wandt. Man glaubt , daß die Mitglieder des frühernBureau 'S jetzt wieder gewählt werden sollen, wiewohl die¬
selben nicht sämmtlich dem jetzigen Kabinet geneigt sind .
Allein gerade darum legt der Korrespondent einer etwaigen
Wiedererwählung eine gewisse Bedeutung bei.

Bremen , 17. Dez. Das Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd
. Hansa ' , Kapitän K. v. Oterendorp , hat gestern aufs neue die Reise
nach Neu - Uork vis Southampton angetreten. Dasselbe nahm außer
der Post 554 Paffagiere und 875 Tons Ladung an Bord. Von den
Passagieren reisen : 5 Erwachsene, 1 Kind in erster Kajüte , oberer
Salon . 61 Erwachsene, 1 Kind im untern Salon . 430 Erwach¬
sene , 42 Kinder , 14 Säuglinge im Zwischendeck. Di« »Hansa '
passirte gestern 9'/ , Uhr Morgens den Leuchtlhurm.

v . Mannheim , 17 . Dez . (Kursbericht der Mannhei -
mcr Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 16 fl. 15 G.,16 fl. 30 P . , ungarischer 15 fl. 45 G., 16 fl. 15 P ., auf Lieferung pro
März 16 fl. 15 G. , 16 fl. 20 P . - Roggen, eff. 11 fl. 20 G. , 11 fl.
40 P . — Gerste, eff. hies . Gegend, neue, 11 fl. 15 G., 11 fl. 30 P .,württemb . 11 fl. 12 G ., 11 fl. 20 P ., Pfälzer I . 11 fl. 30 G ., 11 fl.
36 P . — Hafer, eff. neuer , IW Zollpfd. 4 fl. 20 G. , 4 fl. 30 P .— Kernen , eff. 200 Zollpfd. 16 fl. 30 P . - Bohnen, 14 fl. G., 14
fl. 30 P . — Linsen 15 fl. bi- 25 fl. P . — Wicken 10 fl. 30 G -,11 fl. P . — Erbsen 11 fl. 30 G ., 12 fl. P . - Kleesamen , deutscher 1.
33 fl. G ., 34 fl. P ., — II. 31 fl. G., 32 fl. P ., Luzerner 28 fl. 30 P .— Esparsette 17 fl. 15 P . — Oel : (mit Faß) IW Zollpfd. Leinöl,
eff. Inland in Parthien 24 fl. 30 P . , faßweise 25 fl. P . , Rüböl,

'
eff .

Inland , faßweise 25 fl. 30 G„ 25 fl . 45 P ., in Parth . 25 fl. 15 G .,25 fl. 30 P . , auf Lieferung pro Dezbr. 26 fl. P . — Mehl IW Zollpfd. :
Weizenmehl, Nr . 012 fl. 30 G ., 12 fl. 45 P ., Nr. 112 fl. G ., 12 fl. 15P . ,Nr . 2 11 fl.30 P . , Nr. 3 10 fl. P ., norddeutsche » im Verhältnis billi-
ger. Roggenmehl , Nr . 0 — 1 Stettiner , 9 . fl. 15 G. , 9 p. 30 P .— Branntwein , eff. (50 °/a n. Tr .) Irans. ( IW Lit.) — fl. G. , — fl.
P . — Sprit , 90°/«. trans . , 42 fl. — G . , 43 fl. — P . — Petroleum
in Parthim verzollt, nach Qualität 15 fl. G. , 15 fl. 30 P .

Die Stimulung im Getreidegeschäft h,t sich wieder gebessert nament¬
lich für Weizen und Hafer in Folge stärkerer Nachfrage au « Frank¬
reich , — Preise behauptet ; Mehl unverändert ; Kleesamen ziemlich
ruhig ; Leinöl und Rüböl bei schwacher Frage Preise matt ; Spiri¬
tus etwas fester ; Petroleum anhaltend sehr stille.

Berantwortlicher Redaktrur ;
vr . I . Hm ». . » » - -nein .

Karlsruhe . Zn der Unterzeichnetenist zu haben :

Gothaer Hoflalender 1867 2 fl. 42 kr.
LIwLMkl » äe 6vtllst 1867 2 fl 42 kr.
Taschenbuchdergräfl. Häuser 1867 3 fl. — kr.

desal. der ftetherrl. do. 1867 3 fl. — kr.
1K . Brannte

Z.p.951. Nr . 2119 . Konstanz .

Vergebung
von Eisenbahn - Hochbauarbetten ans der Station Radolfzell .

Die Arbeiten für di« Erweiterung des AusnahmSg 'bäudeS und Veränderungen am bestehenden Ge¬
bäude, sowie für die H . rst llunz eines provisorischen Maschinenhauses und einer Wagenremise sollen im
SoumisstonSwege in Akkord gegeben werden, wobei bemerkt wird , daß die Vergebung getrennt nach den
einzelnen Handwerken für eine» oder der 3 Gebäude zusammen stattfinden kann.

Die Arbeiten betragen :

Maschinenhaus
mit

EntkerrungSgruben .

5291 fl. 19 kr.
3287 fl . 29 kr.

540 fl . 27 kr.
362 fl. 55 kr.
666 fl. 53 kr.

63 fl. 24 kr.

Wagenremise.

1159 fl. 9 kr.
2065 fl. W kr .

205 fl. 38 kr.
96 fl. 20 kr.

Erweiterung
de«

Stationsgebäude «.
Erd - , Maurer - , Strinhauer - und Ver¬

putzarbeiten . . 2058 fl . 50 kr.
Zimmermannsarbeiten . 1903 fl . 57 kr.
Schreinerarbeiten . 619 fl. 34 kr.
Glaserarbeiten . 185 fl. 32 kr.
Schlofferarbeiten . 230 fl. 22 kr .
Blechnerarbeiten . 157 fl. 14 kr.
Anstreicher - und Lapezierarbeiten . . . 58 fl . 50 kr.

Jeder Uebernehmer hat eine Kaution von 10 Prozmt
zu stellen .

Die Soumisfionen sind längsten» br«
Montag den 24 . Dezember d. I . . Bormrttag « 10 Uhr ,

versiegelt , mit der Aufschrift . Svumisfion für die Eisenbahn - Hochbauten zu Radolfzell' frei hieher einzu¬
reichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Angebote erfolgen wird.

Pläne , Kostenüberschläge und Bedingnißheft liegen auf dem hiesigen GeschäftSbureau zur Einsicht auf.
Konstanz, de« 10. Dezember 1866.

Großh. Eisenbahn -Hochbau-Jnspektron .
Leonhard .

de« Betrag « der übernommenen Arbeit«

genehmigt durch Sünigl . Dekret vom 11 . März 1866 von 7,500,000 , eingelheilt in ^

730,000 Obligationen von 1« Krcs. jede
>>nd rückzahlbar mit

14,3 «« ,00 « Franken
vermittelst vierteljähriger Vcrloolungen und Prämien von Krcs . 100,000 — 20 .000 — 80 OOS —110,000 - 1000 - 500 - 100 - 50 und FrrS . 20 . ' '

Dir erste Ziehung geschieht laut Bekanntmachung der Municipalität vo« Mailand stattam 16 . d . Mts . amTS . Dezember : 186 « unwiderruflich.Die Unterzeichneten, allein für Deutschland mit dem Verkauf besagter AnlehmS-Loos« von den Unter¬nehmern beauftraat , erlassen da « Loos — nebst Plan — zu dem Subscriptionspreise vonFres 1« . — 4 fl 40 kr. oder 2 Äthlr . 20 Sgr .Bei Abnahme von 22 Stück wird ri » Laos gratis und bei Abnahme von 100 Stück 2 Loose gratisgegeben .
F . E . Ful - Sk Co ., Daok- und WrchscheschSst i« Frankfurt a. M

Z .N.318 . Hamdnrg - Amerrkmns che Packets ahrt - Aktien - VeseUschast .
Direkte Post -DampfschifffahrtzwischenHamburg und Ren » . Bork ,eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Post-DampfschiffeSaxonia , Capt . Haack , am 22 . Dezbr . , I « Scmaunia , Capt. Meier, am 2. « ebr 67Germania , , Schwensr », am 2 . Ja » . 1867 »! » »russia , , — in 81 »/Teutonia , . « ardna , am IS . Ja «. 1867, > Saxonia , . Haack , . 2. Ai » 6?

'
Hammonia ( im Bau ) , Eapt . Ehlers . Limbria ( im Bau) , Capt . Traut « « «

'
Paffagepreiser Erste Kajüte Pr . Ert . Thlr . IS «, Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr . II «, ZwischendeckPr . Erl . Thlr . 6V .

Fracht bi« auf Weitere« ermäßigt auf spfb . St . L. I« pr. ton von 40 Hamb. Kubikfub mit15 °/o Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller '« Nachfolger , Hambura .und dem Cevtral -GxprditionS -Bureau von Walter . Reinhardt s; Müller in Mannhei « .

"

«anMgehilfe,°LL
l schöner flüchtigerHandschrift , sucht auf

1. Januar Stelle . Nähere« bei der
Expedition diese- Blatte «. Z .q.44.

VV » 6 » E »e L « .
» roo - Handiung sucht Adressen von renommirten
Cigarrenfabriken. Beliebig« Offerten mit I . li . L be¬
fördert die Expedition der Karlsruher Zeitung .



IM kreMin.
Engt. Lebrnsverficherungs -Geskllscyast

in London.
Lllvoorssl « in ? sris 30 ros äö krovenev .

Uebernimmt alle Arten von Versicherungen auf das

menschliche Leben , Aussteuer- und Kinderversicherungen,
Leibrenten.

Resultate des verflossenen Geschäftsjahres : Neue

Anträge 5095 mit Fr . 48,451 .736 . Kapital angemel¬
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä -

miencinnahme dieses JabreS Fr . 5,097,326 . 25. Für
SterbiLlle bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31 . Juli v . I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen Geschäftsperiode ergab sich ein Ber-

sichcrungsbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬

pital von Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vertheilung , wovon
80°/n den Versicherten zufielen. Der Rest der Ueber-

Mfse mitFr . 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück -

gestellt .
Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech¬

nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55.
Näheres bei dm Agmten .

Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Agentur in Karlsruhe :
Z>o8I , Friedrichsplatz Rr . S, Lutrssol .

I .o.602 . Karlsrubc .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Die zur Gantmasse des Fuhrmanns Friedrich Stoll
dahier gehörige Liegenschaft , bestehend in einem an der
Schützenstraße dahier , nehen Feldhüter Karl Schütz
Relikten und Architekt vr . Calhian gelegenen Quer¬
bau (Scheuer und Stallung ) mit Kniestock, nebst ein¬
stöckigem Seitenbau , Schopf und Bauplatz , auf unge¬
fähr 1 Viertel Garten , tarirt zu . . . . 4500 fl.
wird in Folge richterlicherVerfügung am

Montag den 31 . Dezember 1866 ,
Vormittags 9 Uhr,

im RathhauS dahier einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt und endgiltig zugeschlagm, wenn das höchste
Gebot dm Schätzungspreis auch nicht erreicht.

Die VcrsteigerungSbcdingungen können inzwischen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten (ZSHringer-
straße Nr . 112 , gegenüber der höheren Töchterschule )
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1866 .
Der großh . Notar

_ Sevin .
Z . o .495 . Pforzheim .

Liegenschaftsverfteige-
rung.

In Folge richterlicher Verfügung wird aus der
Gantmasse des Eduard Heitler , Bijouteriefabrikant
dahier, am

Montag den 24 . Dezember 1866 ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier die nachbeschriebene Liegen¬
schaft einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt, nämlich :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit etwas Hof¬
platz in der Theaterstraße Iüt . 0 Nr . 114, neben
August Ungerer und der Stiftstraße .

Anschlag . 16,000 fl.
was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß der
Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht erreicht
werden sollte .

Pforzheim , dm 5 . Dezember 1866.
Der Vollstreckungsbeamte:

_ Weigand , Notar ._
Z .q.57. H ü f i n g e n .

Langholz -Verkauf.
Di « Stadtgemeinde Hüfingen gedenkt

Samstag den 22 . d. M , Vormittags 10 Uhr »
in ihrem Rathhause 477 Stämme tanneneS Langholz
und Sägklötze, mit einem Kubikmaß von 38026 ' , dem
Verkauf auszusetzen. Das Holz ist von schöner Qua¬
lität , Stunde von Hüfingen entfernt und wird auf
Verlangen durch v«» Waldhüter vor der Steigerung
vorgezeigt.

Hüfingen , den 15. Dezember 1866 .
. Bürgermeisteramt .

_ Bausch ._
Z .q.81. Nr . 4116 . Eivilkammer . Freiburg .

(VersäumungSerkenntniß . )
In Sachen

der Ehefrau de » Joses Keller , Eu -
phrostne, geb . Surber , in Wasen«
Weiler , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,

VermögenSabsonderung betr . ,
wird auf gepflogeneVerhandlung zu Recht erkannt :

Die vorgetragenen Thatsachen werden für zu¬
gestanden angenommen , der Beklagte wird mit
seinen Einreden ausgeschlossen , in der Sache
selbst aber wird zu Recht erkannt :

Die Klägerin fei für berechtigt zu erklären»
ihr Vermögen von dem ihres beklagten Ehe¬
mannes abzusondern , und habe dieser die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

V. R . W .
Die« wird zurKenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht.
Freiburg , den 19 . November 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v . Hennin .

Köhler .
Z . o .546. Nr . 23,242 . Waldshut . (Vermö -

gensabsonderung .) In Sachen mehrerer Gläu¬
biger, hier insbesondere der Ehefrau de« Kaufmanns
Eduard Jndlekofer von Waldshut , Maria , ge-
borne Basler , gegen ihren Ehemann Kaufmann
Eduard Jndlekofer von La, Beklagten, VermögenS-
absonderung betr.

Ergeht nach Ansicht des 8 1060 d. P .O .
Beschluß .

Die Ehefrau des Kaufmanns Eduard 'In die ko -
frr dahier, Maria , geborne BaSler , sei für berech¬
tigt zu erklären^ ihr Vermögen von demjmigen ihre«
Ehemannes abzusondern.

V . R . W .
So geschehen Waldshut , den 30. November 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
H o f m a » n.

nn rri

« i 'v 'ün

3.0.57g . Nr . <S,1S6 . Bruchsal . ( Oeffent-
liche Bekanntmachung .) Der Wagner Andrea«

Herzog von Neudorf hat heute gegen den Nikolaus
Degen , früher in Huttenheim , jetzt an unbekannten
Orten in Amerika abwesend, folgende Klage einge-
sührt :

Durch Kauf sei er Eigenthümer des Ackers
von 2 Brtl . 10 Rth . auf Bruchsaler Ge¬
markung in der Gewann Benzenau geworden,
welches Grundstück an die Grundstücke des
Nikolaus Herzog und Michael Bodenmüller
angrenze , und sei sein Erwerbstitel in dem
Grundbuch der Gemeinde Bruchsal eingetragen.

Aus diesem Grundstück laste noch eine im
Band 80 , Nr . 172» Seite 734 de « Grundbuch »
der Gemeinde Bruchsal eingetragene Kaufschil-
lingssorderung des Beklagten, im Betrag von
123 fl . , obgleich dieseForderung von dem RechtS -
geber des Klägers , dem Konrad Deg en , schon
längst bezahlt worden sei.

DaS Klagbegehien ist darauf gestellt , daß der
bezeichnete Eintrag gestrichen und der Beklagte
in die Kosten des Verfahrens verfällt werden soll .

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagfahrt
auf

Montag den 4 . Februar 1867 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theil« mit der
Aufforderung vvrgeladen , sich zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen vorzubcreiten und die besitzenden Urkun¬
den mitzubringeu ; dem Beklagten wird zugleich der
NechtSnachtheil angedroht , daß im Fall seine« Nicht¬
erscheinens der Klagvortrag für zugestanden und jede
Einrede dagegen für versäumt erklärt werde .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben» einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widrigen¬
falls . alle weitern Versügungen und Erkenntnissemit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an die Gerichtstafel angeschlagenwerden sollen .

Bruchsal, den 5. Dezember1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g c r.
i . k. : Raab , A . j .

Z .o.591. Rc . 22,963 . Mannheim . ( Auf¬
forderung .) Der großh. DsmänenfiskuS hat an
die Eisenbahnverwallung folgende Grundstück« im
Rheinhäuserseld aus Mannheimer Gemarkung theil-
weise käuflich abgetreten, und zwar :

1 ) in den welschen Gärten oder in der Unterhel -
lung , Lagerbuch Nr . 18 >, im Flächenmaß von
2 Morg . 1 Viert. 56 Ruth . 31 Fuß ;

2) in den großen Thorwiesen, L.B .Nr. 326 und
326Vr, Flächenmaß 56 Ruth . 71 Fuß ;

3) ebendaselbst , L .B Nr . 328, Flächenmaß 2 Viert .
41 Ruth . 01 Fuß ;

4) ebendaselbst , L. B . Nr. 323'/, , 1 Viert . 66 Ruth .
44 Fuß ;

5) in den kleinenThorwiesen, L.B .Nr . 279 , 2 Viert .
9 Ruth . 76 Fuß ;

6) ebendaselbst , L.B .Nr . 281 , 2 Viert . 98 Ruth .
50 Fuß ;

7) in den Habergärten , L.B.Nr . 260 , 1 Morg .
1 Viert . 30 Ruth . 32 Fuß .

Diese Liegenschaften , welche seit undenklicher Zeit
Eigenthum des kurpsälzischen Fiskus waren , gingen
im Jahr 1803 an den großh. bad. DomänenfiSkuS
über.

Die betreffendenErwerbstitel find in den hiesigen
Grundbüchern nicht eingetragen, und um den Eintrag
des EigenthumSecwerbS mir Sicherheit bewirken zu
können, erhalten gemäß 8 684, 686 , 689 u. 693 P .O .
alle Diejenigen, welche an die oben erwähnten Liegen¬
schaften — in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , oder lebenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , die Auflage , ihre
deßfallsigen Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden
würden.

Mannheim , den 14 . Dezember 1866.
Großh . ,bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Graltolf .

Z . o .594. Nr . 17,695. Engen . (Versäu¬
mung Serken ntn iß .) Nachdem auf das diessei¬
tige Ausschreiben vom 28. Okt. d . I , Nr . 15,344 ,
auf die dort bezeichnet«,: Liegenschaften innerhalb der
gestellten Frist keine Ansprüche erhoben worden sind ,
weiden solche einem etwaigen neuen Erwerber ge-
aenübir für erloschen erklärt.

Enge» , den .14 . Dezember 1866 .
Großh . Kad. Amtsgericht.

Z - Ps .
Z. o. 595. Nr. P172 . Eppingen . ( Dchnl .

denliquidation .) Gegen Handelsmann David
Kahn von Gemmingen ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahrcn auf

. Dienstag den 22 . Januar 1367 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDiejenigen,
welche aus wa« immer sür einem Grund Ansprüchean
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wollen,
zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkundm oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflcger
und eui Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach,
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des MasscpflegerS und
GläubigerauSschusseS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit derErschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wvhnmden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , am Sitzungsorte des Ge¬
richt - angeschlagen , beziehungsweiseden im Ausland «
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden.

Eppingen , den 4. Dezember1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jacob, .
Z .o. 584 . Nr . 10.287. Tauberbischofsheim .

( Schuldenliquidativn . ) Ueber die Berlassm-

schaft de« 's RvsenwirthS Nikolaus HLsner von
Dienstadt haben wir Gant erkannt, und er wird nun¬

mehr zum Richtigstellung« - und BorzugSverfahren

Tagfahrt anbecaumt auf
Dienstag den 15 . Januar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Er werden alle Diejenigen , welche au» was immer

sür einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen , ausgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
«der mündlich anzumeldrn , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechtczu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung de« Masse-

Pflegers und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugescndei würden .

TauberbischosSheim, den 13. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Z .o.592. Nr . 15,711 . Emmendingen . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) Alle Diejenigen , welche bei
der L-chuldenliquidativnS-Tagfahrt in der Gantsache
gegen Schneidermeister Christian Sattler und
Schneidermeister Wilhelm Breithaupt von Em¬
mendingen ihre Ansprüche nicht geltend gemacht
haben , werden damit von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Emmendingcn , den 7 . Dezember 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
v . Rotteck .

Z .o.581. Nr . 29,135 . Pforzheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant des Michael Goß Weiler
in Niesern betr.

Werden alle Diejenigen , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, damit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Pforzheim , den 10. Dezember 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Schneider .
V . 177. Nr . 11,781. Triberg . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 9 wurde heute in da« Ge-

sellschafisregistereingetragen die Firma Josef Grieß -
Haber Söhne in Furtwangen . Die Gesellschafter
sind :

Adolf Grießhaber und
Karl AugustGrießhaber ,

Beide Kausleute in Furtwangen . Di « Gesellschaft ,
welche bereits im Oktober d . I . begonnen, wird durch
Jeden der Gesellschafter vertreten.

Triberg , den 14. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z.o.599. Nr . 11,793 . Bühl . ( Erbschafts¬

einweisung .) Wird der großh. Fiskus in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft des verst » ! denen Au¬

gust Schimpf von Neusatz hiermit eingesetzt .
Bühl , den 15- Dezember 1866 . .

Großh . bad. Amtsgericht.
Mußler .

Leutz .
Z . q .106. Nr . 14,103. Rastatt . ( Schulden ,

liquidation . ) Die ledige Theresia Seeholzer
von Gaggenau beabsichtigt , nach Nordamerika auszu¬
wandern . Etwaige Forderungen an dieselbe sind am

Montag den 24 . d. M . , Vorm . V,1v Uhr ,
dahier anzumelden .

Rastatt , den 14 . Dezember 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

S ch a i b l e.
Belz . A . j .

Z .o.566 . Nr. 1013. Bonndorf . (Oeffent -
liche Erbvorladung .) Rosa Giestnger von
Riedern hat sich im Jahr 1843 ledigen Standes
nach Amerika begeben und deren Familienangehörigen
von ihrem Aufenthaltsort alldort nicht benachrichtigt,
weßhald da « Dasein solcher nicht anerkannt wird.

Dieselbe oder deren Nachkommen werden deßhalb
zu dm ErbthetlungSvirhandlungen ihres am 4 . Ok¬
tober 1866 verstorbenen Vater - Martin Giesinger ,
Wittwer und Landwirth von Riedern, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vvrgeladen, daß, wenn
sie in solcher nicht erschctn «« , oder Nachricht von
sich geben, die Erbschaft werde Denen zug,iheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgcladenen z .
Z . de» ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Bonndorf , den 17. November 1866.
Der großh. Notar
Wesftnger .

Z .o. 541. Sinsheim . ( Erbvorladnng . )
Johann Stefan Laubinger , Müller von Sins¬
heim , welcher vor 13 Jahren nach Amerika auSge-
wandert und dessen AusenthaltSart unbekannt ist,
wird zur Theilung des Nachlasses seines am 17 . No¬
vember 1866 verlebten Vater « Johann Georg Lan¬
ding er , gewesenen MüllermeisierS in Sinsheim ,
mit Frist

von drei Monaten
und unter dem Bedeute» anher Vvrgeladen, daß im
Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn er, der Geladene, zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 7. Dezember 1866.
Der einstweilige Notar

Johann OPpel .
Z .o .565. Staufen . (Erbvorladung .) Jo¬

ses Meyer , lediger Schuster , Sohn de« hiesigen
Bürgers und Schneider« Fidel Meyer , auf der
Wanderschaft und seit 3 Jahren vermißt , ist zur
Erbschaft am BermögmSnachlafse seiner verstorbenen
Mutier , der Fidel Meyer Ehefrau , Marie Anna ,
geb . Fern », von bier berufen.

Da der gegenwärtige AufenthaltScrt desselben , wie
schon erwähnt , diesseits unbekannt ist» so werden solcher
bezieh« , dessen RechtSfvlger hiermit ausgefordert,

innerhalb drei Monaten
zu der Vermögensausnahme und den TheilungSver-

handkungen dahier zu erscheine», widrigenfalls di« Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werdm wird , welchen sie
zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit de» Erban¬
fall» nicht mehr am Lebm gewesen wären .

Staufen , den 12. Dezember 1866.
RieS , Notar .

Z .o.604. Nr . 11,969 . Ettlingen . (Vorla¬
dung .) In der Untersuchung- fache gegen Grena¬
dier Ignaz Schlotterer von Burbach , wegen De¬
sertion, wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 27 . d. M .,
Vorm . 11 UHL ,

anberaumt , und hierzu der Letztere unter dem An¬
drohen vorgeladen , daß im Fall seine» unentschuldig-
ten Ausbleiben» da» Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden wird.

Ettlingen , den 13 . Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z . o.610. Nr . 8416. Oberkirch . ( Auffor -

derung . ) ^
Dre Entweichung , K « AccisorS Anton
Schneider von Ulm betr.

Accisor Anton Schneider von Ulm, 50 Jahre
alt , hat sich mit Zurücklassung seiner Familie am 15.
Oktober d . I . von seinem HeimathSort Ulm entfernt,
ohne daß bi« jetzt über seinen Aufenthaltsort etwa«
bekannt geworden wäre.

Auf Ansuchen seiner Ehefrau wird derselbe aufge-
sordert, Nachricht von sich zu geben ; die Polizeibehör¬
den aber werden ersucht , dessen Aufenthaltsort , wenn
er bekannt wird, anher anzeigen zu wollen.

Oberkirch, den 13 . Dezember1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzger .
Z .o.567. Nr . 7936. Schopfheim . ( Auffor¬

derung .) Grenadier Gottlieb Lenz von GreSgen
hat sich unerlaubter Weise aus seinem UrlanbSort
entfernt .

Derselbe wird ausgefordrrt, sich
binnen 4 Wochen

dahier oder bei seinem RegimentSkommando zu
stellen , widrigenfalls die Einleitung de« gerichtlichen
Strafverfahren « wegen Desertion gegm ihn bean¬
tragt wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt.

Schopfheim, den 29. November 1866.
Großh. bad. Bezirksamt.

S e y b e l.
Z.o.593. Nr . 11,508 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung .)
Die Konskription für 1867 betr.

Bei der heut« stattgehabten RekrutenauShebung sind
die nachgenannten Konskriptionspflichtigen nicht er¬
schienen :

1) Ludwig Friedrich G « ntn er von Haltingen ,
Loos - Nr . 52, und

2) Jakob Friedrich Kar ch er von da, Loo» -Nr . 78.
Dieselben werden hiermit ausgesordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung deS ge¬
richtlichen Verfahren« wegen Refraktion gegen sie be¬
antragt werden wird. Zugleich wird ihr Vermögen
mit Beschlag belegt .

Lörrach , dm 12. Dezember 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Z .o .606 . Nr . 9211 . Buchen . ( Aufforde¬
rung .)

Die Konskription pro 1867 betr.
Bei der am 8 . v . M . dahier flattgehabten Rekruten¬

auShebung find die Pflichtigen :
1) Adam Michael Mack er t von Hetlingen , LooS -

Nr . 6;
2) Herz Gutmannvon Bödigheim, Loo«-Nr . 13 ;
3) Reinbold Scheuer mann von Mudau , Loos-

Nr . 24 ;
4) Johann Valentin Schwing von Heidersbach,

Loos -Nr . 25 ;
5) Valentin Sei tz von Unterneudorf , LooS- Nr . 47 ;
6) Heinrich Pfeiffenberger von Dumbach,

Loo«>Nr. 52 ;
7) Wilhelm Noe von Scheringen, LooS-Nr . 74 ;
8) Franz Josef H enn von Heidersbach , Loo«-Nr .

78 ;
9) Emanuel Steinhardt von Eberstadt , LooS-

Nr . 86 ;
10) Wilhelm Holz sch uh von Einbach , Loo«-Nr .

90.
unentschuldigt ausgeblieben.

Dieselben werden daher ausgefordert,
binnen 6 Wochen

dahier sich zu stelle» , widrigenfalls gegen sie die Ein¬
leitung de« gerichtlichen Strafverfahren » wegen Re¬
fraktion beantragt würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Buchen, den 15 . Dezember 1866.

Großh . bad. Bezirksamt.
G r u b e r .

vckt. Wittemann .
Z .o . 598. Nr . 10,411 . Offenburg . ( Br -

k a n n t m a chu n g.)
» Die Konskription für 1867 betr.

DaS diessMge Ausschreiben vom 23. November,
Nr . 9805 , bezüglich des Gustav Robert Bell von Ap¬
penweier, LooS-Nr . 173 , wird hiermit zurückgenom«
men , da derselbe sich gegellt hat .

Offenburg, dm 15. Dezember 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

M o n t f o r t.
Z . o.587. Nr . 15,722 . Emmendingen . (Ur -

theil .) I . U . S . gegen Dragoner Jakob Andrea»
« rayer von Mundingen , wegen Desertion, wird er¬
kannt : Jakob Andreas Krayer »on Mun dingen,
Soldat im 3. Dragonerregimmt Prinz Karl , wird der
Desertion für schuldig erkannt , und deßhalb, unter
Vorbehalt feiner persönlichenBestrafung , in eine Geld¬
strafe von 1200 Gulden , sowie zur Tragung der Ko¬
sten der Untersuchung und de« Strafvollzug « verfällt.
V. R . W. Die« wird dem flüchtigenAngefchuldigtm
hiermit öffentlich verkündet.

Emmendingen , den 4. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .o.597. Meßkirch . ( AktuarSstelle . )

Die AktuarSstelle bei diesseitigem Amte mit einem jähr¬
lichen Gehalte von 450 fl . ist bi» 1. März k. I . zu be¬
setzen. Die HH. Bewerber wollen alsbald unter An¬
schluß ihrer Dienst,mgniffe ihre Gesuche dahier ein-
reichen .

Meßkirch , dm 14. Dezember1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

G . v. Stress er .
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